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ÁPrävalenz für Burnout bei Erwerbstätigen in Deutschland 

liegt derzeit bei 10% für Männer und 11% für Frauen 
(Rose et al. 2015).

ÁFehlzeitenreport: Berufe der Sozialarbeit / 

Sozialpädagogik zählen zu den 10 Berufsgruppen mit 

den meisten AU-Tagen aufgrund von 

Burnouterkrankungen (Badura et al. 2018).

Soziale Arbeit und Burnout
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IGA Barometer 2016 - Befragung von 1.994 Erwerbstätigen  
(Brodersen & Lück, 2017):

ĂMeine Arbeit ist emotional belastend.ñ

Initiative Gesundheit und Arbeit IGA
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Studie von Dahl (2017) (n=925): 

ÁMehr als die Hälfte der Befragten fühlt sich ständig oder 

häufig durch die Arbeit gestresst

ÁMehr als ein Viertel der Befragten gibt an, sich durch die 

Arbeit ständig oder häufig überlastet zu fühlen

ÁDie Mehrheit der Befragten glaubt nicht, bzw. ist nicht 

sicher unter den gegebenen Anforderungen bis zum 

Rentenalter arbeiten zu können.

Psychische Beanspruchung und berufliche 

Belastungsfaktoren bei psychosozialen Fachkräften

Prof. Dr. Katrin Liel   |  Hochschule Landshut



Formatvorlage des Untertitelmasters durch klicken 

bearbeiten
Berufsbezogene Belastungen und 

Ressourcen in der Sozialen Arbeit



Formatvorlage des Untertitelmasters durch klicken 

bearbeiten

7

ÁArbeitsaufgabe und ïorganisation: 

ÁZeitdruck

ÁÜberstunden

ÁUneinheitliche Rollenanforderungen

ÁPhysische Bedingungen: 

ÁLärm, Schichtarbeit, schweres Heben

ÁSoziale Stressoren: 

ÁSoziale Konflikte, Mobbing

ÁEmotionsarbeit

ÁUmgang mit schwierigen Kunden, Klienten, Patienten

ÁOrganisationale Bedingungen: 

ÁFehlende Wertschätzung, erlebte organisationale Ungerechtigkeit

Auszug potentieller Belastungsfaktoren 
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ĂDealing with people can be very demanding. 

It takes a lot of energy to be calm in the mids

of crises, 

to be patient in the face of frustrations, 

to be unterstanding and compassionate when

surrounded by fear, pain, anger or shameñ 

(Maslach 2003 S. 26)

Soziale Arbeit per se als Burnoutrisiko?
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Was als Stress wahrgenommen wird ist abhängig von 

subjektiven Bewertungsprozessen!

Subjektive Belastung: Stress

Flucht oder Kampf?

Ą Stressreaktion!
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Ob ein Aspekt als mehr oder weniger belastend 

wahrgenommen wird ist abhängig von: 

Stresswahrnehmung

a) Ressourcen auf personaler Ebene 

(Selbstwertgefühl, Konfliktfähigkeit) 

b) Ressourcen auf sozialer Ebene 

(Unterstützung im Team und/oder 

durch Vorgesetzte)

c) Ressourcen auf organisationaler 

Ebene (Handlungs- und 

Entscheidungsspielräume) (Bendig et 

al., 2016)

Belastungsfaktoren

Stress?
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ÁErhöhte Ansprüche an das eigene Gesundheitsverhalten 

(Authentizität) 

ÁVerantwortung als Vorbild für gesundheitsbewusstes 

Verhalten

ÁReflexion des Umgangs mit der eigenen Gesundheit 

insbesondere in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

Spezialfall:

gesundheitsbezogene Soziale Arbeit
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DGB-Index ĂGute Arbeitñ 
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ĂEs ist die Qualität des sozialen Systems einer Organisation, 

die maßgeblich die erfahrene Sinnhaftigkeit der eigenen Arbeit 

beeinflusst und damit auch Motivation und Wohlbefinden.ñ 
(Badura, Fehlzeitenreport 2018, S.2).

Sinnquellen:   

ÁGefühl der Zugehörigkeit und Verbundenheit (Ăkollektives 

Sinnverstªndnisñ) 

ÁPassung der Ziele und Werte einer Organisation mit den 

persönlichen Zielen und Werten

ÁQualität der Führung

Gesundheitsressourcen in der Sozialen Arbeit
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Ansatzpunkte 

beim Individuum bei der Organisation

belastungs-

orientiert

ressourcen-

orientiert

Å Bearbeitung 

dysfunktionaler 

Einstellungen 

Å Abbau von riskantem 

Gesundheitsverhalten 

(z.B. Bewegungsmangel) 
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ÁPerfektionismus ïunrealistische 

Ansprüche

ÁMangelnde Abgrenzung-

Überidentifikation mit dem 

Gegenüber 

ÁNegative Selbstbewertung

ÁĂHelfersyndromñ (Schmidbauer 

1977): Hilfsbereitschaft bis zur 

Selbst-Vernachlässigung

Dysfunktionale Einstellungen in helfenden Berufen 
(Hoffmann & Hofmann, 2012)
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